
Sitzungsvorlage

TOP: 2

S T A D T I T Z E H O E
Der Bürgermeister

Sitzung des Bauausschusses
am 14.04.2009 Seite:

Amt/Abteilung:

Bauamt/Stadt-
planung

Empfehlung zur Beratung des TOP:

vertraulich

nicht vertraulich

Art der Behandlung:

Beschlussempfehlung an die Ratsversammlung
endgültige Beschlussfassung
Anhörung/ Information

Aktenzeichen:

601.08

Anlagen:

Wirtschaftsplan

Betreff:

Förderprogramm Stadtumbau West
hier: Förderbescheid 2009

Beschlussvorschlag:

Wird in der Sitzung formuliert.

Abweichender bzw. ergänzender Beschluss/ Empfehlung:

Verweisung an andere Ausschüsse:

Nein
Ja:

Mitwirkung anderer Ämter?

Nein
Ja:

Gegenzeichn.
Amtsleiter
o.V.i.A.

Beratungsergebnis: in das Berichtswesen aufzunehmen

öffentlich

nichtöffentlich

lt. Beschlussvorschlag

abweichender/ergänzender Beschluss

einstimmig

mit Stimmenmehrheit:
Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
Enthaltungen

Freigabe der Sitzungsvorlage für die Internetpräsentation durch
den Bgm. o.V. Amtsleiter Nein Ja

Beglaubigt:

Itzehoe, Datum

01.04.2009

Unterschrift Bürgermeister/Amtsleiter

gez. Heideck



S T A D T I T Z E H O E
Der Bürgermeister

Erläuterungen

Seite ____
Bauausschuss
14.04.2009
TOP 2

Die Stadt Itzehoe ist nunmehr seit 2004 in dem Städtebauförderungsprogramm Stadtumbau
West. Insgesamt wurden bis jetzt für die Jahre 2004 bis 2008 (2007 kein Antrag wegen der
laufenden Planungsphase) 3.066.000 € bewilligt. Jeweils ein Drittel der Summe wird vom
Bund, vom Land und der Kommune finanziert. Der Bewilligungszeitraum und damit die Aus-
zahlung der Fördermittel erstreckt sich jeweils auf 5 Jahre.

Für die Stadtumbaugebiete „Östlich Hindenburgstraße“ und „Alsen“ sind die Vorbereitenden
Untersuchungen abgeschlossen. Der Bereich „Östlich Hindenburgstraße“ ist als Sanierungs-
gebiet (umfassendes Verfahren) von der RV am 25.09.08, der Bereich „Alsen“ als Stadtum-
baugebiet von der RV am 13.11.08 festgelegt worden.
Nach den bereits vorgezogenen Maßnahmen (Grunderwerb und Freilegung Weese-
Gelände, Grunderwerb Alsen) stehen nunmehr in Abstimmung mit dem Innenministerium die
nächsten vertiefenden Planungen und ihre Umsetzungen an.

In dem Förderantrag aus dem Jahr 2008 für Jahre 2009-2013 wurden 1,1 Mio. € für folgende
Vorhaben beantragt:

Folgende Priorität ist zu berücksichtigen:

- B-Plan Alsen (nur städtische Fläche): 15.000€
- Teilräumliches Entwicklungskonzept (TREK) Östlich Hindenburgstraße

(vorher: Rahmenplan) 60.000€
- Freiflächengestaltung Alsen, II. BA: 450.000€
- Mod./Instandsetzung städtische Alsen-Gebäude, I. BA: 200.000€
- Grunderwerb Wenzel-Hablik-Haus (inkl. Nebenkosten): 375.000€
- Gesamt: 1.100.000€

Im Bauausschuss am 23.09.08 und in der Ratsversammlung am 25.09.08 wurde jeweils der
Förderantrag beraten und mit dem Zusatz beschlossen, wenn Mindermittel bewilligt werden,
ist die Angelegenheit erneut zu beraten. Im Förderbescheid des Innenministeriums, datiert
vom 05.03.09, wurden der Stadt Itzehoe für den Zeitraum 2009-2013 insgesamt 600.000 €
bewilligt, wovon die Kommune selbst 200.000 € zu tragen hat.

Vorgesehene Fälligkeitsraten der gewährten Förderungsmittel
Schreiben des Innenministeriums vom 05.03.09

Jahr Bundesmittel Landesmittel Eigenmittel Summe
2009 10.000 € 78.700 € 44.350 € 133.050 €
2010 54.000 € 12.700 € 33.350 € 100.050 €
2011 56.000 € 33.400 € 44.700 € 134.100 €
2012 48.000 € 28.500 € 38.250 € 114.750 €
2013 32.000 € 46.700 € 39.350 € 118.050 €
Summe 200.000 € 200.000 € 200.000 € 600.000 €

Wie aus dem beiliegenden Wirtschaftsplan Stadtumbau West für 2009 ff. (beide Verfahrens-
gebiete) ersichtlich ist, stehen aus den vorangegangenen Programmjahren einschließlich der
Mittel für das Programmjahr 2009 noch Fördermittel und zu erwartende Einnahmen aus
Grundstückserlösen in Höhe von 2.065.000 € zur Verfügung.
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Für die Überplanung der Fläche Alsen West hat das Büro Gosch und Schreyer ein Angebot
vorgelegt, in dem die städtische Fläche prozentual herausgerechnet wurde. Neben der Be-
bauungsplanänderung steht die Flächennutzungsplanänderung an. Beide Verfahren wurden
im Bauausschuss am 31.03.09 beraten, die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und die
Behördenbeteiligung wird durchgeführt.

Von Seiten des Innenministeriums wird die Erarbeitung eines Funktions- und Gestaltungs-
planes einschließlich eines Umsetzungskonzeptes für die städtische Fläche auf Alsen gefor-
dert. Entsprechende Angebote werden eingeholt.

Für die Erarbeitung eines Teilräumlichen Entwicklungskonzeptes (TREK) für das Gebiet
„Östlich Hindenburgstraße“ einschließlich Umgebungsbereich (vorher: Rahmenplan) wurden
vier Büros zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Die Angebotsabgabe war der
18.03.2009, die Angebote werden anschließend geprüft.

Die vorgenannten, das ISEK vertiefende Planungen sind erforderlich, um mit dem Innenmi-
nisterium auf der Basis der Ergebnisse einen Maßnahmenplan abzustimmen. Dieser Maß-
nahmenplan bildet grundsätzlich die Voraussetzung für eine Einzelmaßnahmenförderung.
Daher ist im anliegenden Wirtschaftsplan eine zeitliche Verschiebung für die Umsetzung der
Maßnahmen berücksichtigt, für die auch noch keine konkreten Planunterlagen vorliegen
bzw. die sich in Abhängigkeit der in 2009 noch nicht zur Verfügung stehenden Entwässe-
rungsplanung (Coriansberg) befinden. Die gegenüber dem Förderantrag geringere Förder-
mittelzusage führt daher auch nicht zu Liquiditätsengpässen.



- Stadtsanierung -

Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen in Itzehoe - Gesamtmaßnahme Stadtumbau Itzehoe -

Wirtschaftsplan für 2009 ff. - Stand per 24.03.2009

A. Förderungsmittel/Einnahmen

I. Übersicht über die bewilligten Förderungsmittel (Euro)

Städtebauförderungsmittel

Prg. Bewilligungen hiervon abgerufen noch abruffähig
Bd/Ld St. Ges. Bd/Ld St. Ges. Bd/Ld St. Ges.

2004 852.000 426.000 1.278.000 852.000 426.000 1.278.000 0 0 0
2005 332.000 166.000 498.000 273.900 116.200 390.100 58.100 49.800 107.900
2006 332.000 166.000 498.000 199.200 66.400 265.600 132.800 99.600 232.400
2008 528.000 264.000 792.000 66.200 53.000 119.200 461.800 211.000 672.800
2008* 31.555 9.107 40.662 31.555 9.107 40.662 0 0 0
2009 400.000 200.000 600.000 0 0 0 400.000 200.000 600.000

2.475.555 1.231.107 3.706.662 1.422.855 670.707 2.093.562 1.052.700 560.400 1.613.100

*= Zweckentfremdungszinsen

II. Zusammenstellung der Finanzierungsmittel 2009 und Folgejahre (T-Euro)

1. Stand des Sonderkontos: (davon Festgeld: 50) 56

2. Abgerufene, noch nicht eingegangene Fördermittel (PJ 08- St) 53

3. Abrufbare Fördermittel 2009: (B: 142,4 ; L: 198,1 ; St: 197,0) 537

4. Grundstückserlös Weese-Gelände - 7.650 qm - (gemäß aktual. Gutachten) 298

5. Zweckentfremdungszinsen (nicht zeitgerecht verausgabte Fördermittel)-geschätzt 45

Verfügbare Mittel 2009: 989

6. Abrufbare Fördermittel 2010: (B: 158,1 ; L: 98,9 ; St: 136,2) 393

7. Abrufbare Fördermittel 2011/12/13: (B: 241,6 ; 213,6 ; St: 227,3) 683

Zwischensumme: 1.076

Verfügbare Mittel gesamt: 2.065

I/SAN/BIG S/1293\WP 1293-09-03-24.xls Seite 1



Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen in Itzehoe - Gesamtmaßnahme Stadtumbau Itzehoe -

Wirtschaftsplan für 2009 ff. - Stand per 24.03.2009

B. Maßnahmen und Kosten (T-Euro)

vorbereitet finanziert vertraglich

gebunden

1. Weitere Vorbereitung

- B-Plan Alsen 15 15 0

- Teilräumliches Entwicklungskonzept Östlich Hindenburgstraße 60 60 0

75 75 0

2. Grunderwerb

- ehem. Gebäckfabrik Weese - Jahnstr.16 (2005) - ges. 110,

Rest (nachrichtl.): 0 0 0

- Teilflächen Alsen (2008)- ges. 1.314, Rest (nachrichtl.): 0 0 0

- Wenzel-Hablik-Villa (Talstr. 14) - inkl. NK - als GBF (2009) 370 370 0

370 370 0

3. Ordnungsmaßnahmen

- Rückbau Weese (2005) - ges. 235, Rest (nachrichtl.): 0 0 0

- Grünmaßnahmen/Renaturierung Weesegelände - (2010) 200 200 0

- Umgestaltung Spielplatz Cirencester-Park - (2009/10) 100 100 0

- Umgestaltung Coriansberg - (2009/10) 350 350 0

- Freiflächengestaltung Alsen - I.BA (2010/11) 500 500 0

- Freiflächengestaltung Alsen - II. BA (2011/12) 300 0 0

- Umgestaltung Sieversstraße - (2010) 380 160 0

1.830 1.310 0

4. Baumaßnahmen

- Modernisierung/Instandsetzung städtische Alsen-Gebäude,

ges. 500 - I.BA (2009/10) 200 200 0

5. Sonstige Maßnahmen

- Sanierungsträger (2009/10) 80 80 80

- Bewirtschaftungskosten Treuhandgrundstücke (2009/10) 30 30 30

110 110 110

G e s a m t : 2.585 2.065 110

Kronshagen, d. 24.03.2009

BIG S - hol
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Verbesserung der Beleuchtung für den kombinierten Fuß- und Radweg Nordteil Ro-
bert-Koch-Straße/Ausleuchtung Störgang

Beschlussvorschlag:
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Beleuchtung kombinierter Fuß- und Radweg Nordteil Robert-Koch-Straße

Die mangelhafte Beleuchtungssituation im Bereich des Fuß- und Radweges entlang der Ro-
bert-Koch-Straße zwischen Rudolf-Virchow-Straße und Albert-Schweitzer-Ring wurde bereits
mehrfach in der Ratsversammlung angesprochen.

Die Ausleuchtung der Verkehrsfläche (westlicher Gehweg - Fahrbahn - östlicher Fuß- und
Radweg) erfolgt durch Peitschenlampen, die am östlichen Fahrbahnrand aufgestellt sind. Die
Robert-Koch-Straße wurde 1977 erstmalig hergestellt. Das Beleuchtungskonzept ging offen-
bar davon aus, dass der Lichtkegel der Peitschenlampe die gesamte o.a. Verkehrsfläche
ausreichend ausleuchtet. Zwischen Fahrbahn und kombiniertem Fuß- und Radweg befindet
sich ein baumbestandener Grünstreifen. Problematisch ist, dass die Bäume im Laufe der Zeit
immer größer geworden sind und der Kronenbereich das Licht schluckt. Folge ist, dass der
kombinierte Fuß- und Radweg zwischen Rudolf-Virchow-Straße und Albert-Schweitzer-Ring
im überwiegenden Teil des Jahres unzureichend beleuchtet ist. Ein Baumschnitt kann die
Beleuchtungssituation nicht verbessern, da die Lampen zur Straße hin ausgerichtet sind und
teilweise neben den Bäumen stehen.

Die Stadtwerke Itzehoe GmbH hat ein Kostenangebot für das Aufstellen von fünf zusätzli-
chen Leuchten abgegeben, die den kombinierten Fuß- und Radweg getrennt ausleuchten
sollen. Es ergeben sich Kosten von ca. 7.200,- €.
Der Haushaltsansatz in diesem Jahr beträgt 40.000,- € und ist bereits für andere Maßnah-
men verplant. Die Maßnahme soll im kommenden Jahr durchgeführt werden.

Ausleuchtung Störgang

Weiterhin wurde in der Ratsversammlung bemängelt, dass der Störgang (Verbindungsweg
zwischen Breite Straße und Parkplatz Hertie) nicht ausgeleuchtet ist. Diese Wegefläche ist
1989 für den öffentlichen Verkehr eingezogen und an die Firma Karstadt verkauft worden.
Von Seiten des Bauamtes wird keine Veranlassung gesehen, Privatflächen auszuleuchten.
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Sitzungsvorlage zur Umwelt- und Kleingartenausschusssitzung am
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Erarbeitung von Konzepten zur künftigen Nutzung der Kleingartenanlagen Eichtal und
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gartenanlagen Eichtal und Pünstorf zu erarbeiten.
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Der Umwelt- und Kleingartenausschuss hat sich in seiner Sitzung am 24.02.2009 mit den
Perspektiven der kleingärtnerischen Nutzung an den Standorten Eichtal und Pünstorf befasst
und empfiehlt die Erarbeitung eines Konzeptes zur künftigen Nutzung an diesen beiden
Standorten.

Zum Sachverhalt wird auf die Sitzungsvorlage für den Umwelt- und Kleingartenausschuss
vom 24.02.2009 zu TOP 5 nebst Aussprache verwiesen (siehe Anlage).

Die endgültige Beschlussfassung in dieser Angelegenheit obliegt dem Bauausschuss.












